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Uerbaadsweiei
©et ®(§tt}cijcrif^e Rlaler» unî) ®ipfetmeifter>23er»

«ttnb hielt am 30. unb 31. Dftober ht Suj er n feine
fSUtbefudjie ©eneraloerfammlung ab. SU. Rätb
ou§ ©hur referierte über ba§ „SebrlingSroefen" unb
îfigte eine ehtbtudëoolle âuëfMung non Sebrlingëarbeiten.
•on aSetblnbung mit bem Ôahreëheridjt rourben bie 3lr=
beitrage unb bie ärbeitetfrcgen befproc^en. Set ber
gütigen aîtueHen grage ber „görberung bergarbe
ttn ©tabtbilb" tourbe nom 3^ntrafpräfibenten
@^netber au§ Sern barauf bingemiefen, bajj ber
dialer bamit eine banfbare, aber auch oerantroortungë»
noüe äufgabe übernehme, ©er 5Raterialprüfung§anftalt
«er ©ibgenöffifdjen 2ecf)niftf)en £>ochfchule roirb roaht»
fä)einlid) eine ?ßrüfuncj§^:elle für garben unb
S acte angegliebert roerben.

Cotentafel.
t ©penglermeifter ä&elrid) Sadjmamt in SBoßera«

fiarb am 30. Dttober plöhltd) infolge g>erafd)lag
"n älter non 67 Qabren.

f ©tuîïateur ipietro Ritter^llftcr in gSrid) ftarb
ont 3. Rooember im älter oon 76 Qa^ren.

t Saumeifter fmgo @ft^®)inÖ«@ugu)tSer in ïïjer»
(Safellanb) ftarb am 4. Rooember im älter oon

^9 fahren.
f Saumeifter Sernaih in ält&orf (Uri). ftier ift

jnt älter oon 57 fahren Saumeifter Sernath, ber @r»
°auer be§ ©ellfpielhccufeë in ältborf gefiorben,
^ne in ber ßentralfcbmeij befannte RerfonlichfeÜ.

f äftoDeüfte^er ffkter 3u)etfel>©trider in 0aSlen
(®latu§) ftarb am 4. Rooember im älter oon 78 fahren,

f gimmermeifter $afoö Knup in äuen^ofen (©hur*
9nu) ftarb am 4. Rooember im älter oon 88 fahren,

f ©chloffermeifter Johann ©estrg ©i0rrer»ö8f)rer
©i^aff^aufen ftarb am 7. Rooember im älter oon

"3 gahten.
f Saumeifter RuDolf ©thlampf*9Reffiloraraer in

Wer ftarb am 7. Rooember nach langen Seiben im
"Her oon 53 fahren.

Verschiedene».
©ie neue ©urmuïjr ber ïatljoltfdjett Kirdje in

*®°feou (St. ©allen) rotrb gegenroärtig monttert. SBir
Wuehmen ber „äppenj. 3^9-" folgenbe SRiiteilungen
•uetüber r „Sie ftammt oon ber girma Sär in ©um»
^iêmalb unb enthält bie neueften tedjnifdtjen SeroolF
^ntmnnngen. Urfprüngltch roar eleftrifd^e Serbtnbung

Uhr mit ber ©tationëuhr geplant. £>tesu ^ätte bt§
inm Sa^n^of eine Kabelleitung erftellt werben muffen,

aber fo ho<h beregnet rourbe, ba| biefe äuSgabe
?|®nral§ su oerantmorten getoefen wäre. ©afür toirb

bie ©atriftei eine genau gebenbe „SRutterufjr" an»
Wafft, bie jebe SRlnute einen ele!trifcl)en 3mpul§ nach

im ©urm fdjidt, meldte baher felber fein ißenbel
^nötigt, ©amtliche ädjjfen bes SDBerfeS im ©urrne be»,

Wn Kugellager, roa§ einen leisten ©ang garantiert.
j~'® Uhr muff aucf) nid)t mehr aufgewogen roerben, ba

«8 oon wroei eingebauten, automated) roirfenben SRotoren

Jmïgt rotrb. Seim grofjen ©erotdjle ber Jammer auf
^ betriebenen ©loden (ber größte für bie F»©lode
'W beinahe jroet 3entner) unb beim baburd) bebtngten

sMen ©eroii^t ber „3ugfieine" oon 450 kg bilbei biefe
'euerung für ben SRefjmer eine notroenbige ©ntlaftung.

öum ©plagen roerben nier ©loden benü^t. ©en Siettel
^'ogen bie c= unb e=@lode, unb wroar, roa§ in ber

©d^roeij nicht häufig oorïommt, in biefer Reihenfolge,
©ie ©jpertenfommiffion empfahl btel, roeil bie größere
©lode länger nad)!llngt unb baher ber beim ©plagen
erzeugte äfforb gleithmäßiger auStönl. ©ie ©tunbe roirb
juerft oon ber A= unb nadhhet oon ber F»@lode ge=

fdhlagen."

^öröerung öe§ eiuheimij^eu f>anDweif«S im ©cffiu.
Qn erfreulicher SBeife ftn.b bie ©efflner auf allen mög»
liefen ©ebteten bemüht, au§ eigener Kraft unb Qnitiatioe
ber immer nodh recht fchlimmen Sage im Sanbe ju
fteuern. 3n letter 3®it h^ man ftc|, fo namentlich
Sröfeffor Sarlo Kufter, mit bem problem einer 0rga=
nifterung bei etnheimifdhen ärheitimarftei hef«häftigt, ba§
tnibefonbere eine Reubelebung bei roieber einträglich ge=

roorbenen, aber meift oon gremben auigeübten ^anb»
roerfei forbert.

äutogen==©djw^fftot§. Sie ©ontinentaI»Sidht^
unb äpparatebau ©efellf(haft in ©übenborf
oeranftaltet oom 23.-25. Rooember für ihre Kunben
unb weitere Qntereffenten neuerbingi einen ©cbroeipuri,
an bem (Gelegenheit geboten ift, fich mit bem ©chroeißen
ber oerfchtebeuen SJtetaüe oertraut wu machen, ©oroobl
ber tbeoretifd)e, roie auch ber praftifche Unterricht roirb
oon geübten gadjleuten erteilt. 3Ran oerlange fofort
bai auifübrlicbe fßrogramm oon obiger ©efeUfchaft.

©teuer Dlgo, ©rcumfpiegd. 92 Seiten 8". grofch-^
auerbrud Rr. 4. S«PPbanb gr. 4.50. Sor^ttgiaui-
gäbe gr. 30.—. Drell gü^li Setlag 3ürich-
©ai ift feine alltägliche ©rfcheinung, roenn eine grau

bai bifferenjierte, in letter ^)tnftd)t aber bodh oon einem
SBefenijuge befiimmten Kräftefpkl ihrer Seele auf biefe
ungeroöbnlicbe SQBeife offenbart. @i bürfte audb für Seute
oom ga<h nicht leicht fetn, biefe ärt Siteratur mit etnem
Ramen ju belegen, ber fie mit einem SEBorte charafteri»
fiert. @i ift ein SOßeg tn§ Qnnerfte, in bie oerborgenen
Schichten bei Unterberouptfeini, bte ftch im ©raumfptegel
jur Serou^tbeit heben. ®ai fpejififch Sifronäre unb
boch nicht imaginäre gehen biefen mit plafiijchet Silb»
roirfung geftalteten ©räumen bai ©ignum großer unb
edhter ©igenart. äl§ grofchauerbrudÈ Rr. 4 ift btefei
Such gleich feinen Sorgängern mit aller Sorgfalt jum
fdjör.en ©efchenfbanbe auigeftattet roorben.

I» ber grafts. — 5iir lie $r«îis.
fragen.

NB. ©cKïrtnf«', $aKfd3= amb iJîtôêttégsfucbt œetbett
unter biefe Öiubttf uid)t aufgenommen; beratttge ättjeigen
gehören in ben ^tsferaienteil beë ®latce§. — Sen fragen,
roeiche „unter (ybiffet" erfdjeinen folten, rooHe man 50 ©W.
in SKarlen (für Sufenbung ber Offerten) unb roenn bie fjrage
mit äbreffe bei grageftelïeti es fd)einen foil, SO (Sti. betlegen.
SBean feine SWÎarïen mitgefchieft tnerben, fann bie f^vage
niCht aufgenommen toesben.

841. SBer liefert jrocdbienlidje Seimöfen für SBaufchreinerei
(7—8 58anlfd)reiner), ber s«gleich bis SBerlftatte oon 370—400 m"
beheizen foKte? 3l!§ §eijmaterial îommt (Sagmehl, gobelfpäne
ober föolj in grage. ®oentueH roer hätte folgen Ofen, gebraucht,
aber gut erhalten, billig abjugeben? Offerten an ©ebr. Scherrer,
®augefchäft, (®ein).

64S. ®er liefert ameiiïanifcbe ©rahtfeile? Offerten unter
®hlff®e 842 an bie ®jpeb.

643. SBer hätte 1 gebrauchten, gut erhaltenen Sebertreibriemen
non ca. 12 m Sänge «nb 10 cm breite abzugeben unb ju roelcl)em
greife, unb 1 fold;en oon 6 m Sänge, 12—15 cm SBreite? Of»
fetten an ®breft»@oler, Sobgefdjäft, Saaj (©ranbünben).

644. 28er liefert 20 PS äobölmotoren, neu ober gebraucht,
in gutem neuefter fionftrultion, unb beratet über ®e»

triebüoßen tc. gegenüber ®Ieltromotoren? äntroorten unter
©hiff^e 644 an bie ®jçpeb.
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vîfvsûàî»«
Der Schweizerische Maler- und Gipsermeister-Ver-

band hielt am 30. und 3l. Oktober in Luzern seine
gutbesuchte Generalversammlung ab. M. Räth
aus Chur referierte über das „Lehrlingswesen" und
Zeigte eine eindrucksvolle Ausstellung von Lehrlingsarbeiten.
In Verbindung mit dem Jahresbericht wurden die Ar-
beitslage und die Arbeiterfragen besprochen. Bei der
heutigen aktuellen Frage der „Förderung derFarbe
lm Stadtbild" wurde vom Zentralpräsidenten E.
Schneider aus Bern darauf hingewiesen, daß der
Maler damit eine dankbare, aber auch verantwortungs-
volle Aufgabe übernehme Der Materialprüfungsanstalt
der Eidgenössischen Technischen Hochschule wird wahr-
uheinlich eine Prüfungsstelle für Farben und
Lacke angegliedert werden.

TsLentafsl.
1- Spenglermeister Adelrich Bachmann in Wolleran

sSchwyz) starb am 30. Oktober plötzlich infolge Herzfchlag
à Alter von 67 Jahren.

^ Stukkateur Pietro Rtttsr-Uster in Zürich starb
UM 3. November im Alter von 76 Jahren.

-Z- Baumeister Hugo Gschwind-Gutzwiller in Ther-
vstl (Baselland) starb am 4, November im Alter von

Jahren.
-s- Baumeister Bernath in Altdorf (Uri). Hier ist

vu Alter von 57 Jahren Baumeister Bernath, der Er-
"auer des Tellspielhauses in Altdorf gestorben,
kine in der Zentralsebweiz bekannte Persönlichkeit.

1- Modellstecher Deter Zweifel-Stricker in Hasten
Marus) starb am 4. November im Alter von 78 Jahren.

î Zimmermeister Jakob Knup in Auenhofen (Thur-
guu) starb am 4. November im Alter von 88 Jahren.

î Schlossermeister Johann Georg Stsrrer-BSHrer
m Schasfhausen starb am 7. November im Alter von

Jahren.
f Baumeister Rudolf Schlumpf-Messikommer in

^ster starb am 7. November nach langen Leiden im

àr von 53 Jahren.

Velttbiä««.
Die neue Turmuhr der katholischen Kirche in

^vtzau (St. Gallen) nnrd gegenwärtig montiert. Wir
èutnehmen der „Appenz. Ztg." folgende Mitteilungen
Merüber:"„Sie stammt von der Firma Bär in Sum-
Oswald und enthält die neuesten technischen Vervoll-
vunlnnungen. Ursprünglich war elektrische Verbindung
ver Uhr mit der Stationsuhr geplant. Htezu hätte bis
Zum Bahnhof eine Kabelleitung erstellt werden müssen,
vte aber so hoch berechnet wurde, daß diese Ausgabe
U'emals zu verantworten gewesen wäre. Dafür wird
'Ur die Sakristei eine genau gehende „Mutteruhr" an-
^schafft, die jede Minute einen elektrischen Impuls nach
,^r Uhr im Turm schickt, welche daher selber kein Pendel
^nötigt. Sämtliche Achsen des Werkes im Turme be-.
Men Kugellager, was einen leichten Gang garantiert.
Ue Uhr muß auch nicht mehr aufgezogen werden, da
M von zwei eingebauten, automatisch wirkenden Motoren
.stvrgt wird. Beim großen Gewichte der Hämmer auf

v verschiedenen Glocken (der größte für die b'-Glocke
ìegt beinahe zwei Zentner) und beim dadurch bedingten

Nvßen Gewicht der „Zugsteine" von 450 bildet diese

Feuerung für den Meßmer eine notwendige Entlastung.
UM Schlagen werden vier Glocken benützt. Den Viertel
^vgen die e- und e-Glocke, und zwar, was in der

Schweiz nicht häufig vorkommt, in dieser Reihenfolge.
Die Expertenkommission empfahl dies, weil die größere
Glocke länger nachklingt und daher der beim Schlagen
erzeugte Akkord gleichmäßiger austönt. Die Stunde wird
zuerst von der L.- und nachher von der ?-Glocke ge-
schlagen."

Förderung des einheimischen Handwerkes im Tessin.
In erfreulicher Weise find die Tessiner auf allen mög-
lichen Gebieten bemüht, aus eigener Kraft und Initiative
der immer noch recht schlimmen Lage im Lande zu
steuern. In letzter Zeit hat man sich, so namentlich
Professor Carlo Küster, mit dem Problem einer Orga-
nisterung des einheimischen Arbeitsmarktes beschäftigt, das
insbesondere eine Neubelebung des wieder einträglich ge-
wordenen, aber meist von Fremden ausgeübten Hand-
werkes fordert.

Autogen-Schweißkurs. Die Continental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 23.-25. November für ihre Kunden
und weitere Interessenten neuerdings einen Schweißkurs,
an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit dem Schweißen
der verschiedenen Metalle vertraut zu machen. Sowohl
der theoretische, wie auch der praktische Unterricht wird
von geübten Fachleuten erteilt. Man verlange sofort
das ausführliche Programm von obiger Gesellschaft.

LitLrstUk.
Diener Olga, Trcmmspiegel. 92 Seiten 8°. Frosch-

auerdruck Nr. 4. Pappband Fr. 4.50. Vorzugsaus-
gäbe Fr. 30.—. Orell Füßli Verlag Zürich.
Das ist keine alltägliche Erscheinung, wenn eine Frau

das differenzierte, in letzter Hinsicht aber doch von einem
Wesenszuge bestimmten Kräftesptel ihrer Seele auf diese

ungewöhnliche Weise offenbart. Es dürfte auch für Leute
vom Fach nicht leicht sein, diese Art Literatur mit einem
Namen zu belegen, der sie mit einem Worte charakteri-
siert. Es ist ein Weg ins Innerste, in die verborgenen
Schichten des Unterbewußtseins, die sich im Traumsptegel
zur Bewußtheit heben. Das spezifisch Visionäre und
doch nicht Imaginäre geben diesen mit plastischer Bild-
Wirkung gestalteten Träumen das Signum großer und
echter Eigenart. Als Froschauerdruck Nr. 4 ist dieses

Buch gleich seinen Vorgängern mit aller Sorgfalt zum
schönen Geschenkbande ausgestattet worden.

Ans der Praxis. — Ar die Praxis.
Prägen.

blkZ. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Wen« keine Marke» mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

041. Wer liefert zweckdienliche Leimöfen für Bauschreinerei
(7—8 Bankschreiner), der zugleich die Werkstätte von 370—400 m'
beheizen sollre? Als Heizmaterial kommt Sagmehl, Hobelspäne
oder Holz in Frage. Eventuell wer hätte solchen Ofen, gebraucht,
aber gut erhalten, billig abzugeben? Offerten an Gebr. Scherrer,
Baugeschäft, Zwingen (Bern).

K4S. Wer liefert amerikanische Drahtseile? Offerten unter
Chiffre 642 an die Txped.

64S. Wer hätte 1 gebrauchten, gut erhaltenen Ledertreibriemen
von ca. 12 m Länge und 10 cm Breite abzugeben und zu welchem
Preise, und 1 solchen von 6 m Länge, 12—15 cm Breite? Of-
selten an Cbrest-Soler, Holzgeschäft, Laax (Graubünden).

644. Wer liefert 20 PS Rohölmotoren, neu oder gebraucht,
in gutem Zustande, neuester Konstruktion, und beratet über Be-
triedskosten :c. gegenüber Elektromotoren? Antworten unter
Chiffre 644 an die Exped.
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